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Auf dem Weg zum Kolchos
* Stockholm . 8. Februar . Ein interessantes Bei¬

spiel für die Agrarrevolution , die vom
Lubliner Polenausschuß  in jenen Ge¬
bieten durchgesührt wird , die er von der Sowjet-
armee zur Verwaltung erhielt , gibt der Moskauer
Vertreter der „Nein Uork Times " nach einem Be-
such in Lublin . Er wählt für seine Betrachtung
ein Gut von 240' Hektar , das bisher mit vierzig
Pferden und sechzig Kühen tm Großbetrieb ins¬
gesamt zwanzig Bcuernsamilien zu ernähren ver¬
mochte. Dieses Gut ist jetzt an 120 Familien auf¬
geteilt worden , so daß >cde Familie nur
zwei Hektar  hat . Dabei ist zu beachten , daß
von den 4P Pferden und 60 Kühen nach den
Plünderungen durch die Rote Armee und den be¬
waffneten Banden nur ein Pferd und 24 Kühe
übrig geblieben sind. Der amerikanische Journa¬
list fragte einen der Bauern , an die das Gut aus-
geteilt worden ist. ob er auf diesen zwei Hektar

-Sems leben könne. Dieser erwiderte sofort , daß
zwei Hektar nicht annähernd ausreichcn und daß
man etwa 15 Hektar zum Leben . brauchen würde,
also etwas mehr pro Familie , als vorher im
Großbetrieb die 20 Familien erhalten hatten.
Der Journalist sah als einzig mögliche Lösung
dieses Problems die Kollektivierung nach bollckie-
wistischem Muster . Er sügt aber hinzu , daß die
Bauern diesem Sustcm gegenüber kehr abgeneigt
seien und lieber auf eigenem Boden stehen wokl-
ten . Die gegenwärtige „Bodenreform " ist nur als
Vorläufer der .Kollektivierung denkbar.

Sek v̂erpunkt <l«r K3mp ?v
in Pommern uncl Vslprvussen

^Ils fsinctlictisn ^ ngrists ASttricx îsn om rälisn 6sutsctisn ^ iciskstanc!
Eigener Dienst Berlin.  S . Februar

An der gesamten Front wurde auch gestern mit
Erbitterung gekämpft , ohne daß es zu einer merk¬
lichen Veränderung der Lag« gekommen wäre . An
dem zähen Widerstand unserer Divisionen zerbrachen
alle feindlichen Angriffe . Dir Einheiten des Bolks --
sturms gaben in einzelnen Abschnitten neue Be¬
weise unerschrockenen und tapferen Einsatzes . Der
Schwerpunkt der Angriffe lag wiederum im Bereich
der einzelnen Oderbriickenköpse , in Südpommern
und in Ostpreußen . Am Südrand Obcrschlesiens
ließ dagegen die feindliche Angrissstätigkeit weiter
nach.

Daß die junge Mannschaft  es den älte¬
ren Kameraden aä forschem Angriffsgeist gleichzu¬
tun bestrebt ist. das zeigt das folgende schöne Bei¬
spiel. Zur Abwehr einer feindlichen Angrisfsaktion
war neben dem VolkSstulm  auch ein Zug ein¬
gesetzt. der sich aus Jungen eines Webrertüch-
tigungslagers . einer nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalt und einer Führerschule zusammensctzte Tie
Junge » haben sich dabei hervorragend gestalten und
eine Ortschaft im Stuim genommen.
Für ihr tapferes Verhalten wurden neun Jungen
vom kommandierenden General mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Bei den einzelnen Kämpfen wurden in verschie¬
denen Frontteilen bemerkenswerte örtliche Er¬
folge  erzielt . So befreiten in Südpommcrn im
Raum von Pyritz —Arnswalde unsere Truppen in
einem schwungvollen Gtgenstoß niedrere verloren
gegangene Ortschaften In Ostpreußen scheiterten
alle neuen bolschewistischen Versuche, unsere Front
auszuspalten ; im Saarland konnte sogar eine feind¬
liche Kampfgruppe eingcschlofsen und vernichtet
werden

Im Westen werden die feindlichen AngrifsSvor-
stcreitunacn an der Rocrfront  nördlich Aachen
immer offenkundiger Kannten doch bereit ? vor-
fühlcndc Stoßtrupps vernichtet und Ansammlungen
unter konzentrisches Feuer ge nomm en werden Von
den änderen FWntteilen des Westens ' verdient die

Tatsache hervorgehoben zu werden , daß im Saar-
brückenkops zwischen Forbach und Saarge¬
münd  die gesamte Hauptkampflinie wieder in un¬
serer Hand ist. *

Die alte Soldatcnstadt und Festung Küstrin ist
zur Frontstadt geworden . Seit die ersten sowje¬
tischen Panzerspitzen vor Tagen in die Stadt ein¬
zudringen versuchten , um die Oder -Uebergänge
zu gewinnen , und dabei vom Bolkssturm blutig
zurückgeworfcn wurden , kämpfen die tapferen Bür¬
ger der S ^idt Seite an Seite mit den Einheiten
Ser Wehrmacht und fordern den anstürmendcn
Sowjets immer neue hohe Opfer ab.

Ein Nudel von etwa zwölf sowjetischen
Panzern  stieß überraschend nach Küstrin vor
und konnte in die Stadt eindringcn . Doch der
Volkssturm  war -auf der Hut . Die Volks¬
sturmmänner ließen sich durch das unvermutete
Auftauchcn der bolschewistischen Panzer nicht ver¬
blüffen . Sic griffen zur Panzerfaust und nahmen
den Kampf auf . Innerhalb weniger Minuten
brannten sechs Sowjctpanzer . Weitere erhielten
schwere ' Treffer . Der Rest zog es darauf vor,
eiligst die Stadt wieder zu verlassen . Der erste
Ansturm war durch den entschlossenen Kampf¬
willen des Knstriner Volkssturms abgeschlagen.

Seit Tagen nun spielt sich vor den Toren der
Stadt ein heftiger Kampf mit den inzwischen aufge¬
schlossenen sowjetischen Verbänden ad . Reben sen
Soldaten der Wehrmacht stehen die Männer des
Volkssturms und wehren die immer wied - r vor-
geiragcncn bolschewistischen Angriffe in heftigen
öäinpfcn ab . Dabc : geht das Leben in der Stadt
weiter . Bäcker . Fleischer und sonstige ,ür die Ver¬
sorgung wichtige Volksgenossen nutzen Ke kurzen
Kampfpausen aus . um in der Stadt ihrer Tätig¬
keit nach' nocben und die Bevölkerung mit dem
Notwendigsten zu versorgen . Dann nehmen lie
wieder die Masse zur Hand und reihen sich in
die Front ein , die ibrc Heimatstadt bis zum letz¬
ten Atemzug ' verteidigt.

Das wahre Gesicht des Bolschewismus
Ingenrenzen berichten über Grausamkeiten sowjetischer Truppen iin Osten

Griechische Krise aroch nicht beigelegt . Obwohl
die Elas -EAM -Abgeorducten die Vorschläge der
griechischen Regierung für eine Amnestie ange¬
nommen haben und die Konferenz wieder ausge¬
nommen wurde , besteht , wie ein Sonderbericht
des „Daily Mail " meldet , in Athen eine beunru-
higende geheime Tätigkeit der KKE -Kommunisten.

Eige ner - Dienst Berlin,  9 . Februar
Beim Oberkommando der Wehrmacht und den

zuständigen Rcichsbehördrn liegt aus sen von den
Bolschewisten besetzten deutschen Ostgebieten eine
Fülle beglaubigter und streng geprüfter Augrnzeu-
genberichte über Grausamkeitsakte der sowjetischen
Truppen an der Zivilbevölkerung vor . Bon der
Veröffentlichung dieses Materials ist bisher ab¬
gesehen worden . Sie kann jetzt erfolgen , nachdem
der größte Teil der Flüchtlingstrecks sich hinter
de» deutschen Linien in Sicherheit befindet . Jeder
'dieser Fälle wird durch zu kontrollierende und be-

In Hiidpommern Ortschaften Mückerobert
Fiihrerhauptqnartier , 8. Februar . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Westteil von Budapest  kämpft die Be¬

satzung mit großer Tapferkeit weiter gegen die
feindliche Uebcrmacht.

Nördlich der Westbeskiden wurde der in S a.y-
busch und Pleß  erneut angreifende Feind nach
anfänglichem Gcländegeminn abgewehrt . Bei
Steinau , Glogau  und Odereck warfen Ge¬
genangriffe die Sowjets in mehreren Abschnitten
zurück. Um kleine Brückenköpfe des Feindes an der
Oder zwischen Fürstcnberg und Küstrin  wird
heftig gekämpft . Die Besatzungen von Schneide-
mühl und Posen  hielten fortgesetzten sowje¬
tischen Angriffen stand.

Im Raum von Pyritz  und Arnswalde fingen
unsere Truppen die angreifendcn Bolschewisten
aus , befreiten in schwungvollem Gegenstoß meh¬
rere verloren gegangene Ortschaften und schossen
dabei 30 feindliche Panzer ab . Südwestlich Gran-
denz  warfen Grenadiere den Gegner ans einer
Einbruchsstelle und fügten ihm erhebliche Verluste
zu . Gegen die Nogastront und gegen Elbing
griff der Feind heftig an . Verbände der Luft¬
waffe und Sccstreftkräftc unterstützten wirkungs-
voll den schweren , aber erfolgreichen Abwehrkampf
der tapferen Besatzung von Elbing.

In Ostpreußen lag gestern bcr Schwerpunkt der
Schlacht zwischen Wormditt und Heilsberg,
sowie bei Krcnzbnrg . Die erneuten Versuche des
Gegners , uujere Front mstznspalten , scheiterten
an dem hartnäckigen Widerstand unserer Truppen.
Im Sa vil and wurde eine um Thicrcnberg
stehende feindliche Kampfgruppe cingejchlossen und
vernichtet . Tie Bolschewisten verloren bei den
schweren Kämpfen in Ostpreußen gestern 52 Pan¬
zer und 72 Geschütze.

In Kurland beseitigten unsere Truppen südöst¬
lich L i b a n eine » Brückenkopf der Sowjets über
die Windau.

Im Westen dauern die feindlichen Angriffsvor-
bcreitiingcn vor unserer Roerfront  an . Vor-
fühlende Stoßtrupps wurden vernichtet , Ansamm¬

lungen durch znsammcngefaßtes Artilleriefcuer
wirksam bekämpft . Nach einem örtlichen Einbruch
der Amerikaner nördlich der Nrstalsperre stellte ein
Gegenangriff von Panzergrenadieren die Lage
wieder her.

In der Schnee Eifel konnte der Feind nach hcf-,
tigen Gefechten seinen Einbruch etwas erweitern.
Die Angriffe der 3. amerikanischen Arinee an
der dcutsch-luzembnrgischen Grenze blieben im
zusammcngcfaßten Feuer aller Waffen verlustreich
liegen . Einzelne Brückenköpfe , die der Feind über
die Oure hatte bilden können , wurden von unse¬
ren Truppen im Gegenangriff zerschlagen . Auch
bei und nordwestlich Echternach  warfen sie den
Gegner unter hohen Verlusten avieder auf das
Tüdnfer der Sauer zurück und schnitten dabei
eine schwächere Kampfgruppe ab . Bei Remich
an der Mosel sind erneut heftige Kämpfe mit an-
greifeiidcn feindlichen Bataillonen im Gange.

Im Saarbrückenkopf zwischen Forbach  und
Saargemünd ' ist die gesamte Hauptkampflinie bis
auf unbedeutende Reste wieder in unserer Hand.

Ein stärkerer nächtlicher Angriff an der Nord¬
ostfront von St . Nazairc brach in unserem Ab¬
wehrfeuer zusammen.

In Mittclitalien kam cs auch gestern beider¬
seits des Sergio  zu örtlichen Kämpfen , in deren
Verlauf unsere Grenadiere den Feind ans einigen
Einbrnchsstcllen ziirückwcirfcn.

Nordamerikanische Terrorfliegcr griffen am ge¬
strigen Tage Wien  an . Britische Verbände war¬
fen Bomben auf Orte im westlichen Reichsgebiet.
Nächtliche Angriffe der Briten richteten sich gegen
Magdeburg  und erneut gegen Orte im west¬
deutschen Raum . Luftvcrtcidigungskräfte brachten
33 anglo -amerikanische Flugzeuge , in der Mehr-
-,ahl viermotorige Bomber , znm Absturz.

Bei einem Angriff britischer Kampfflugzeuge
im Raum Hannover in der Nacht vom 4. auf 6.
Februar wurdkii durch Bombenabwurf aus ein
Gesangcnenlagcr nach abschließenden Meldungen
9 7 französische Offiziere getötet  und
>20 verwundet.

eidigte Zeugenaussagen und teilweise durch Pho¬
tographien dokumentarisch belegt.

Ein Ucbcrblick über das gesamte Material zeigt
erbarmungslos die Methodik der Ausrottung , mit
der der Bolschewismus Deutschland in eine men¬
schenleere Wüste verwandeln will . Die deutschen
Frauen werden vergewaltigt und nachher mit
Kindern und Greisen zusammen getötet , um so
unser Volk biologisch auszulöschen . Die Männer
werden gequält und gefoltert , aber auch am Le¬
ben erhalten und dann als Arbeitssklaven nach
der Sowjetunion deportiert . Dort , wo sich die
deutsche Front nicht schützend vor unser Volk stellen
kann , wurden alle Befürchtungen und Erwartun¬
gen übertroffen , die der Nationalsozialismus nicht
müde wurde , der sterbenden bürgerlich -liberalen
Welt entgegenzurufen . Aus dem bisher neun
Bände umfassenden Berichtsmaterial wurden fol¬
gende Feststellungen erstmals veröffentlicht:

Major a. D . Wilde aus Burgwasser bei Krap-
pitz, Kreis Oppeln gab folgendes zw Protokoll:
„Als Verwundeter war ich in Burgwasser . da
noch nicht transportfähig , zurückgeblieben , als die
Bolschewisten eindrangen . Ter größte Teil der Be-
wvhnerschaft hatte den Ort verlassen . Es waren
insgesamt nicht mehr als 25 Familien zurückge¬
blieben . Die Bolschewisten plünderten  bei
ihrem Einmarsch zunächst in allen Häusern , zer¬
schlugen die Möbel , zerbrachen alle Photos , ins¬
besondere die von deutschen Soldaten , und steckten
vor allem Scheunen in Brand.  Aus den
Straßen lag gestohlene und wieder wcggeworsene
Wäsche. »
Lenicksckiuö im Lliorzestülil öer Kirche

Den 70 Jahre alten Förster Georg Faltin er¬
schossen  zwei Kommissare , weil er ihnen bei
der bitteren Kälte seinen Pelz nicht herausgebcn
wollte . Eine Ordensschwester , die zum Besuch
ihrer kranken Mutter im Ort ivdili .e, wurde in
der Kirche auf der Chörtreppe durch einen Schuß
nicdergcstrcckt . Zwei andere Schwestern lagen mit
zerrissenen Unterkleidern durch Gcnickichuß
n i e d e r g cst r e ckt im Chorgestühl der Kirche

Am Abend ' wurden alle Frauen unier dem Vor¬
wand . sie sollten ihre Lebensmittelvsrrcfte ablic-
fern , in die Schule bestellt , wo ein großer Teil
der Sowjets - einquartiert war . Ich muß noch
hiilzufügen , daß die Sowjets ans .Krappiy große
Kisten mit Sekt und Wein mitgebracht hatten und
vollkommen betrunken  waren . Tie So
wjctsoldalen stürzlen ' sich wie Tiere auf die
Frauen , rissen ihnen die Kleider von , Leibe und
zwangen sie» an dein Sekigelage teilzunchmcn . Alle
Frauen wurden mehrfach geschändet.

Ein junger Bolschewist durchsuchte das Haus
des Arbeiters Mleyko und fand ans dem Bode»
des Haujcs die. 13 Jahre alte Tochter des Mlcqko
Elisabeth . Als er sich ihr nähern wollte , stürzle
sich die über 70 Jahre alle Großmutter dagvi-
scheu. Ter Soldcu ichoß sie nieder und verge¬
waltigte die 13jährige.

Frau Agnes Goller , die sich zunächst verborge!
gehalten hatte , wurde nach ihrer Entdeckung voi
nicht weniger als 17 Soldaten in brutaler Weist
vergewaltigt.  Dabei wurde sie geschlagen
und ihr Gesicht war stark verstümmelt , weil sic
sich gewehrt hatte . Die Bolschewisten wollten nichi
von ihr lassen , obwohl sie unpäßlich war.

Ter schwerkriegsbeschädigte deutsche Flieger Karl
Schwärt gab zu Protokoll : „Ich fuhr mit einem
deutschen Auto aus Elbing und nahm noch ein
Ehepaar mir Tochter sowie ein alleinstehendes
Mädchen mit . Alft der Fahrt nach Danzig , wo
ich mich melden wllte . geriet ich hinter einet
Kurve an dem Dorf Nödern bei Elbing plötzlich
vor zwei sowjetische Panzer . Sie hielten der
Wagen an und zwangen uns mit Fußtritten i>
den Befehlsstand der Panzereinheil . Dort nah
men sie »ns zuerst die Uhren und dann die übri
gen Wertsachen ab . Das alleinstehende Mädchen
wurde in einen Ncbenraum gezwungen und dor:
von drei Bolschewisten vergewaltigt
so daß ihre Schreie bis zu >u»s drangen . Na -̂
zwei Stunde » kam ne völlig - zerzaust >und ui: '
gelöst weinend zurück.

Daraus wurde die Tochter des Ehepaares in
den Ncbenraum gezwungen . Die Eltern , erklär¬
ten , daß sie zusammengchörten , worauf iynen di
Begleitung der Tochter höhnisch gestattet wurde
In dem Nebenrnnm wurde sodann zuerst du
Tochter und dann die Mutter vor den Augen
des Vaters vergewaltigt "

Drei Bauarbeiter gaben zu Protokoll : "
„Am 15. Januar 1945, früh 4- Uhr , erhielten

wir Befehl , unsere Arbeitsstätte in Wclun inft
unseren Frauen zu verlassen , weil bolschewistisch:
Panzer durchgcbrochen waren . Wir waren ins
gesamt etwa 300 Menschen . 'Als wir sünf bis ach
Kilometer weit gegangen waren , hörten wir dar
Heranrollen sowjetischer Panzer . Die meiste » war,
fen sich sofort in oen Straßengraben . Ein Teu
der Männer und Frauen rannte aber über freies!
Feld zu einem naheliegenden Waldrand . Wir drei,
konnten in einen etwa 70 Meier entfernt liegen >
den Friedhof kriechen und uns zwischen den Grab /
Hügeln verstecken. Wir Mußten mit Entsetzen an l
sehen, wie der erste Panzer ans dem Nudel schic
tzcnd eine wahre Treibjagd  auf die den,
Wald zulauscnden Menschen machte . Von ihnei-
ist keiner davongckommen . Wo du: angcschossenc: '
Männer und Frauen sich, in Knäuel » liegend
noch bewegten , walzte der Panzer mit seinen
Raupenketten den letzten Rest von Leben nieder

Aus dem ersten Panzer stieg ei» bolschewistisches
Kommissar mit einer Maschinenpistole im An
schlag. Er trieb mit Schüssen unsere Kameraderl
aus dem Straßengraben und trennte sie in Män:
ner und Frauen . Die Frauen wurden wie Mell
sortiert und die jüngsten unter ihnen mußten aus
die Panzer klettern . Um die Hauptgruppc de: '
Frauen und Kinder schlossen sich die Panzer >
einer Art Dreieck zusammen . Wir erstarrten , al -
plötzlich Flamme nwerserstrahlen auy
die Frauen  fuhren . Sie verbrannten unter un.
täglichen Qualen.

Die auf der Straße von den Bolschewisten mit
vorgchaltener Maschinenpistole umzingelten Män -
ner wurden unter Schlägen und Tritten ihren
Wertsachen , Uhren und Tascheninhalts beraub'
und dann unter Bedeckung eines Panzers nach
rückwärts abtransportiert . Den meisten Männern
hatte man trotz der grimmigen Kälte die Män -
tel , einigen sogar die Schuhe genommen . Zwischen
den Grabhügeln versteckt, warteten wir die Dun'
kelheit ab und konnten uns dann zu den deut
scheu Truppen durchschlagen ."

Die hier veröffentlichten Beispiele bolschewisti
scher Grausamkeit stellen nur einen Teil der be
glaubigten Augenzciigenbcrichte dar . Man kann
kaum glauben , daß Menschen solcher Grausam
leiten fähig sind . Aber wir wissen , was ein So¬
wjetmarschall seinen Soldaten versprach , als er
ihnen die deutschen Frauen als Freiwild preisgab.
Diese viehischen Grausamkeiten schreien nach
Rache . Sie sollen uns in unserer Abwehrbereit.
schaft stärken und wachhalten , damit wir . zum
Schutze der Heimat bereit , jeden Schlag dieser
Unmenschen abwehren .-

Gberitakien vom Vandenterror befreit
Aus dem Führerhauptquartier . 8. Febtuar . Er

gänzend zum Wehrmachtberichr wird gemeldet:
Faschistisch -republikanische Einheiten sowie Ver
bände des Heeres , der Waffen U und der Polizei,
unter Führung des höchsten ff - und Polizeifuh-
rers und bevollmächtigten Generals der deutschen.
Wehrmacht in Italien A -Obergruppenführer und
General der Waffen - Wolfs,  haben in mehrwöchi¬
gen hartnäckigen Gcbftgskämpfen größere Gebiete?
Oberitaliens von starken Bandcnkräftcn gesäu
Herr. Tie Banden verloren dabei mehrere tau¬
send gezählte Tote , lieber 80 000 Ba »dcnkämpfc>
wurden zur Niederlegung der Waffen gezwuiiaen
Durch diese Kampfhandlungen wurde das oster
italienische Gebier im wesentlichen vom Banden
tcrror befreit.

Beim Iluq wr Dreierkonferenz abciestmz
Stockholm , 8. Februar . Wie Reuter melde:

stürzte ei» Flugzeug , das einen Teil des Sta
bes Churchills  zur Dreierkonferenz bcför
derte . uiuerwrgs ab . l3 Insassen wurden gelötet-
Luftkommodorc Sanderson vom Liiitfahrrministc
rium wurde verletzt , drei Mitglieder der Besatzung,
werden vermißt , vier wurden verwundet . Zu
den Tote » gehören sechs Angehörige des Außen
amrcs . darunter eine Frau , vier Offiziere des
Kriegsministeriums , ein Gruppcnkapitän und eist
führender Zeichner der Flugzeuabranchc



8ckwarrwald - Helmat
/Vaoksskokten aa » «len XestsZebteter » kalt » « a «t IVagol «?

^er « Ketre»t 55eiAt rutzcic^
Wenn hier aus männlichem Mund ein Loblied

auf die sparsame Hausfrau und ihren Lumpemack
erschallt, so hat da? seinen guten Grund : Der
Schreiber dieser Zeilen bekennt offen, daß er
manchmal über seine bessere Hälfte insgeheim ge-
lächelt hat , wenn sie auch das unscheinbarste Stoff,
restchen sorgfältig aufhob . Inzwischen ist er lange
schon eines besseren belehrt worden . Er hak mit
steigender Hochachtung erlebt , wie die geschielten
Frauenhände 'aus den Resten manches Brauchbare
hervorzaubcrten — erst für die Kind -r und veu' e
im Krieg erst recht. Nur daß die Kinder inzwischen
selbst Eltern geworden lind, die sich immer wieder
und nie ohne Erfolg an die Großmutter und ihre»
unerschöpflichen Luuipemcick wandten.

Seitdem der Aufruf fürs Volksopfer erging,
macht die Großmutter ein gedankenvolles Gesicht.
Es geht um das Schicksal des Lumpensacks . Äoer
der Entschluß steht fest: Heut kommt er an- d:"
Reibe ! Bis aiif den Grund wird er geleert und
alles wird zum Bolksopfer gebracht . Tein - könn¬
ten die Stoffreste eine bessere Verwendung -linden?
Sie werden zu Uniformen für unsere Vol ' -grena-
diere und Volkssturmmänncr , die dafür lämvscn.
daß unsere Kinder und Enkel eine schöne Zukunft
im freien Vaterland erleben . ^

Daran wollen wir heute alle denken. Kein Fetz-
chcn Stofs behalten wir zurück, und wir legen cmch
zerrissene Teppiche , Kokosläufer usw. dazu . Alles
für unsire Soldaten , die alles für un ? eimeSen!
Das iü der Sinn des Bolksovsers . Dieser Forde¬
rung darf und will sich niemand entziehen.

Sparsamster Verbrauch
von Gas und Strom

Di « Anordnung des Gauleiters und Reichs-
verteidcgungslommissars

In unserer kehlen Ausgabe haben wir eine
»weile Anordnung von Gauleiter Reichsstatthaller
Murr  in seiner Eigenschaft als Reicheverteidi-
guiigS lonimissar lür den Gau Württem berg.

/4 » alle , clie reisen urüsseul

Wird MSN »uk dem Usdndos von Kliexer-
.lurm überrsscbi . dünn ncctcl ersi „ sb-
wsrlen " . »onclern »osori >n den b3 -0gum!
Lcbilder » eisen den Vex . Wer kann , hilft
denen die viel Oepäck kslien . beim Trügen-
vor »ilem «len bliittern mit Kinder » und
«tien slenieben 5o xebi es rssdier - und
durcius komm ! es »n ! Terrorkomber iliexca
»ctinell . und Oabnböke » ncl be . nnder » ge-
külirdet Atsoc gen Anordnungen cter K5-
Ordner unbcdinßl Tolxe leislrn Keine un-
nnligeo Trogen >v «otcken , Auxenbtirk »n
die llakntkeiiinlen ! Kseh cter klniwurnung
ersübr ! jeder rechtreiiig . >v»nn »ncl >»o »ein

» 2ug »bgeki oder cter erveriele 2ug ein-
Isuki ! (Lollte ein 2ug wehrend rte» Alerm»
>d>gel »»»en werden . « > Wird sie » IN cten IL-
kiüumen <1e» ll . knbof » reeblreiilg miig «.
leitlO Und vor »stemi mil breundlickkeit
xek « »Ile» leickner!

Ausschneiden ! Autliehen ! Weitere Ketseblüge folgen.

Hohenzollern über die Pflicht sedes Volksgenossen
zum sparsamsten Verbrauch von Gas und Strom
verössentlicht . In Anbetracht der Wichtigkeit die¬
ser Anordnung wiederholen wir sie im Wortlaut:

1. Tie Benützung »ki<r Geräte , die Strom oder
Gas verbrauch «», w,e zum Beispiel Hrizrorper,
Kocher, Warmwasserspeicher , HauShaltwaschmafch :-
neu usw .. kann bis auf weiteres nicht mehr ge¬
stattet werben uud ist daher mit sofortiger Wrr-
»ung für Haushaltung «!, . Behörden , Dienststellen
und gewerblich « Betriebe verboten . Bon dieser
Anordnung werden die gewerblichen Betriebe so¬
wie die sonstigen Verbraucher an -, genommen , die
nach der Anordnung des Landeswirtschastsamts
Va vom 22. 1. 1945 zum Strombezug berechtigt
sind. DaS Kochen mit Strom und Gas bleibt in¬
soweit zugelassen . als keine ander « Kochmöglich-
keit vorhanden ist und anch nicht beschafft wer¬
den kann.

2. Iü ; erwarte , daß alle Volksgenossen und
Volksgenosilnnen ihren Strom ' erbrrnch auch für
Licht aus das Notwendigste beschränken. Jeder
Haushalt muß daraus achten , daß keine Lampe zu-
viel nnd länger brennt als unbedingt notwendig
ist. Auch Radiogerätr sind bis ans weiteres ab u-
schalten mil Ausnahme der Zeiten der Nachrich-
tendienüeö. ^

Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen Inter-
rssr ermahnt , dieser Aufforderung peinlichst nach¬
zukommen und dadurch mitznhelfrn , den Slram-
und GaSbedarf für di« lebensnotwendigsten Be-
dSrsniff« sicher,«stellen.

sge» ) Murr
Gauleiter und ReichSvertridigungSkomunflar

Aeischzu eilunq tn der 72. Versorg,mgsze .t
In der 72. Versorgungszrit können die Ver¬

braucher außer auf die üblichen Fleischabschnitte
auf folgende Lebensmittelkartenab chnitte Fleisch
oder Flcischwarcn beziehen : 1. Auf die Abschnitte
A 1 und A 2 der gelben Grundkarte zusammen
200 Gramm Schweinefleisch oder 16V Gramm
Fleischschmalz ; 2. aus die Abschnitte 8 1 und 8 2
der gelben Erundkarte und der A^ -Karlen (für
ausländische Zivilarbeiter ) zusammen 260 Gramm
Fleisch oder Fleischwaren . Die Abschnitte A 1 nnd
und A 2 können nur beim Mekger . die übrigen
Abschnitte anch beim Einzelhandel und in den
Gaststätten eingelöst werden.

Versorgung mit Säugling « . Bekleidung und
Wüsche. Um die Versorgung der Säuolinge mit
nleiduiig und Wäsche stcherzustellen und zu ver¬
bessern ist die Zahl der zur Führung von Säug-
linqsariikel berechtigten Groß - und Ein -elhaii-
delsgekkbäfle auf diejenioen beschränk? worden , die
bereits ,m Ialir Iv " >̂ reaeimä ^ia View Artikel ge-
kübrr haben . Tie danach noch zum Handel mir
LänalinqSartikeln berechrioken Eiurelbandels-
aeichäste werben durch Plalataushang kenntlich
gemacht werden.

Erhaltung und Vermehrung des Obstbaumbestandes
Durch die ungünstigen Winter der letzten Jahre

wurden weit mehr Bäume vom Frost geschädigt
als angenommen wird Tie Schäden sind besonders
groß und deutlich erkennbar in ungünstigen Lagen
und an bestimmten Sorien , die iuclft aus ihren
Standort Passen . Dadurch sind fühlbare Lucken
entstanden und werden noch mehr entstehen , da
die beschädigten Bäume in den nächsten Jahren
erst eingehen . Ter Och .ertrag hat schon vor dem
Krieg die Nachfrage nicht decken können . Deshalb
sollte der Baumbestand besser als bisher gepflegt
werden und in klimatisch günstigen Lagen durch
erhebliche Neupslanzungen zahlenmi ß g um 50 -L
erhöht werden

Tie bessere Auswertung der tragbaren Bäume
ist jetzt vordringlich . Dazu gehören die immer
wiederkehrenden Pslegemaßnahmen : Schutz vor
Wildschaden , Auslichten der Baumkronen , Wund-
behandlung , Bekämpfung von Schädlingen und
Krankheiten durch mindestens drei Spritzungen im
Jahr , hinreichende Düngung , die auch heute noch
auf dem Lande möglich ist durch zweckentsprechende
Einteilung von Stallmist , Gülle und Kompost.
Neben der Düngung macht sich die Bodenbearbei¬
tung am besten befahlt . Im alten Graswuchs
bringt allein schon das Umbrechen von einem zirka
1 Meter breiten Tüngestreifen ganz wesentliche
Erfolge , zunächst auch ohne Düngung . Das Um-
pfropfen ungeeigneter Sorten auf solche, die auf
die betreffende Unterlage passen und für die be¬
trieblichen wie klimatischen Verhältnisse sich eig¬
nen , muß sich z. Z . auf die dazu verfügbaren Fach¬
kräfte beschränken.

Die leider viel geübte Sitte , in alten Baum¬
gärten junge Bäume nachzupflanzen , führt zu
keinem Ziel . Letztere finden ausgesogenen Boden
vor und leiden vor allem unter starkem Licht-
inangel . Sie verkümmern nach wenigen Jahren.
Wird jedoch die Obstart gewechselt, z. B . Zwetsch¬
gen nach Kernobst , soweit das Grundstück sich eig¬
net , so ist dabei mehr Aussicht auf Erfolg vor¬

handen . Aus durchlässigen Böden sind auch Sauer¬
kirschen sehr zu empfehlen ; die Früchte sind gesucht.

Tie zahlenmäßige Erhöhung des Baumbestan¬
des ist durch umfangreiche Neupslanzungen sehr
erwünscht , ist ober an die Erzeugung der Baum¬
schulbetriebe gebunden Es geht nicht an , daß aus
allen Markungsteilen planlos Bäume gepflanzt
werden . Ter Obstbau soll künftig seinen Platz auf
geeigneten Lagen und Böden finden , aber in mög¬
lichst geschlossenen Pflanzungen . Solche erleichtern
die nötigen Pflegemaßnahmen und sichern regel¬
mäßige Erträge , auch stören sie nicht beim Betrieb
des Ackerbaus Zu meiden sind Frostlöcher , Trocken-
lagen , stauende Nässe und südliche und nördliche
Steilhänge . Zur Erreichung geschlossener Obst¬
landschaften sind die ersten Schritte durch Erstel¬
lung der „Gemeinichaftspslanzungen " gekan. Um
eine Zersplitterung der Obstncuanlagen zu ver-
meiden , werden durch Obstbauptanung in allen
in Frage koin.,:?nden Gemeinden die geeigneten
Markungsteile für den Obstbau festgelegt und
gleichzeitig die dazu Passenden Obstartrn vor¬
geschlagen . Auf klimatisch ungünstig liegenden Mar¬
kungen weiden weniger anspruchsvolle Obstsorten
gepflanzt . Dem Zwetschgen - und Kirschenanbau
wird besondere Achtung geschenkt. . Auch das Bce-
renobst ist mehr rts früher in den Vordergrund
gerückt.

Wo der landwirtschaftliche Besitz arrondiert ist
(Waldhufendörfer ) und Zusammenlegungen voll¬
zogen sind, sind Gen ^inschaftspflanzungen nicht
möglich . In diesem Fall müssen ans jedem Hof
auf geeignetem Grundstück dem Betrieb entspre¬
chende Neuanlagen entstehen , die sich wohl meist
an die bestehenden alten Anlagen entschließen.

Beschaffung des Pflanzgutes ist möglich . Wo die
Erstellung einer Gemeinschaftspflanzung ernstlich
beabsichtigt ist, wird der Kreisbaumwart die nöti¬
gen Bäume besorgen da solche Pflanzungen be¬
vorzugt beliefert werden . Wo geschlossene Anlagen

nicht möglich find , können für Neuanlagen nach
Prüfung ihrer Zweckmäßigkeit ebenfalls Bäum«
vermittelt werden.

Ein weiterer Weg zur sicheren Beschaffung von
Jungbäumen ist der rechtzeitige Abschluß von A:,-
bauverträgen , die, bezirksweise gesammelt , mil den
Baumschulen abgeschlossen werden . Dadurch ist es
den Baumschulen möglich , den Anbau auf die er¬
forderliche Zahl und Sorten einzurichtcn , sie haben
weniger Risiko , während der Antragsteller die Ge-
währ hat , innerhalb bestimmter Frist die abge¬
schlossene Anzahl Bäume in den geforderten Sor¬
ten zu bekommen . Nachpflanzungen in bestehen¬
den Anlagen werden aus solchen Verträgen nicht
beliefert , können aber aus Restbeständen befriedigt
werden . Kreisbnumwart Walz-  Nagold.

Dienstnachricht . Zum Regierungsveterinärrat
in Nagold  ernannt wurde Stadttierarzt Or.
Karl Mäder  in Böblingen , im Krirgswehrdienst.

Aus den Nachbargemeinden
Hrrrcnalb . Hotelbesitzer Friedrich Lacher be¬

ging seinen b<>. Geburtstag . Neben dem Ausbau
seines weitbekrnnten Unternehmens hat er in
hohem Maße an den Belangen seines Bernfs-
standes und an der Steigerung des Fremdenver¬
kehrs fördernd mitgewirkt . — Im Alter von
59 Jahren ist der Betriebsführer Albert Höf er
aus einem an Arbeit ni!e an Erfolgen reichen
Leben abberufen worden . Höfcr war ein tüchtiger
Hotelfachmann . In seinen Jugendjahren war er
in eincin hiesigen Betrieb tätig und lernte hier
seine Frau kennen , die il>m nach Uebernahme des
Knrsaalwirtscbaft - brtriebcs zur Seite stand . Spä¬
ter übernahmen sie einen größeren Kaffcehans-
betricb in Mannheim , und als Totalfliegcrgcschä-
digte kehrten sie im Jahre 1913 wieder nach hier
zurück, woselbst ihnen der Betrieb des Kurhaus-
Kaffees übertrage » wurde.

Nutesheim . Beim letzien Kriegsgesangenenans-
tausch war auch ein Sohn unserer Gemeinde , Msr.
Lämmle,  dabei . Ortsgruppenleiter Kurfeß hieß
ihn im Namen der Kreisleitung und der Orts¬
gruppe der NSDAP , unter Uebcrreichung eines
Geschenkes willkommen.

Lronberg . Bor dem Amtsgericht hatte sich ein
verheirateter Mann aus Merklingen wegen Ar¬
beitsvertragsbruch zu verantworten . Erst als alle
Mahnungen und kleine Geldstrafen den Säumigen
nicht zur Vernunft brachten , wurde auch zeitwei¬
lige Polizeihaft verfügt . Seit dem Jahr l !l<2. blieb
er immer wieder seiner Arbeit bei der Reichsbahn
fern . Gegen Ende des lebten Jahres trieb er cs
dann gar zu bunt und blieb vor einem anderwei¬
tigen Einsatz zwei nnd nach diesem gleich 5 Tage
unerlaubt der Arbeitsstätte fern . Er hatte es dann
so weit kommen lassen Laß er durch die Gendar¬
merie zur Albest geholt werden mußte . Wegen
wiederholten Arbeilsnertragsbruches wurde er zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Leonberg . An . der Kurve See - und Eltinger-
straße rammte der Anhänger eines Lastkraftwa¬
gens das Schafhaus und riß diesem die Eckvorder-
front weg Das Haus verfügt über eine altehr¬
würdige Tradition . — Der „Liederkranz Leonberg"
veranstaltete im letzten Jahre drei Wohltätigkeits¬
konzerte , die 2000 RM . zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes erbrachten.
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Die Gattin : Drida RS im , gcv. Gayer . Die Kinder : 5rieda,
Emma unk» Alma und alle Verwandten.
Trauergottesdienst ain Sonntag . N . Ievruar , l Uhr in Sulz.

Eulz , Krs. Calw, 8. Iedruar 1915
Wir erhielten die unfaßbare , schmerzliche Nach»

E rich^ hgh mein lieber Mann , u»>er treubeiorgter Pater

Gefreiter Friedrich Rühm
im Alter von nahezu 43 Jahren im Westen gefallen ist. Es war
ihm Nicht vergönnt , seine Lieben in der tzeiniat ivlederzusehen.

Bad Liedenzeil . Vetschau , N/L.. Kirchherm -Tcck, 7. 2. 45
Tode »an - eigp und Danksagung

Unser lieber, treubfsorgtef, herzensguter Gatte , Vater , Bru¬
der, Schwager und Onhet

Robert Kendler
Reister der Gendarmerie

ist nach schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren von un»
gegangen . Wir hao ?» lgg a .n Sa nslag , Sen 27. Sanaar , zu
Grabe getragen.

(Zlir die vielen Beweise nustichtiger Teilnahme , die ehrenden
Pachruje , die Blumen - und Kranzipendcn sowie sür die Be¬
gleitung zu seiner letzte» Ngheitälle dan ien wir herzlich.

In tiefem Schmerz:
Die Gattin : Gis » Kenoirr mit Toch .' er Irmgard.

-ilolit liur kür üi « 8ior druuoiit
«las liuli » Uiuvrulstvkkv , s»n
ckarn rur stilclunZ Oos Ivnoolion-
xoriwtos »ncl äos Ketloclors.
Losvnäsrs 2ur 2oit clor ziaussr
sind vivlv slinaralstasto erkar
ciorlieli , um das I''edvrkleid 2U
ornouarn . Durch das amtlich
xoprültk ; ILIV̂ Ol . worden dom
OutiUxsl dis nutwoadigvn
8t >ckko ruFeliilirt.

tlo «rix kililivc Iixliissr lasssn
sich mit dom Llorrix -Okkner
loiedt aukmaolion 8ol»»,on 8io
Oläsor und iiinZo und vorwvn-
don 8is oinvn Korrix -liillon-
ßlasüEnor . Oorrix -Giäsor im
mer ruvorILssiß.

Tausch . Biete lehr gut erhaltenen
Kiiivcr -Korhwagen , tuche Nadio-
apparctt 220 B . Wechsehlrom.
evtl , auch Boldsempsänger . Hof-
ler, Hiißau , Haus Loinieistchkiii.

Tauschgcsuch. Biete großes Ket¬
tendreirad ; suche gut ery . Radio
oder Schreibmaschine bei Wert¬
ausgleich . Wer , sagt die Ge¬
schäftsstelle der „Schwarzwald-
TSachsiL_ _

Tausch. Biete Ztmmerofen iDauer-
braiid ». ncuwertia : suche Schreib-
maichiue . Änrusragen iuder Ge¬
schäftsstelle der „Schwarzwald-
Wnchi " ._

G ne mittlere Schlachtkuh ver¬
knust Friedrich Dingier , Olten-
bionn-

Oberschule sür Jungen Calw
Der Unterricht wird ab Montag , 12. Februar , In beschränktem

Maße wieder ousaenommen . Es haben je um 8.30 Uhr zu erscheinen
am Montag : die Klassen 1a, Id. Ila, Illd ; am D .enstaa : Di - Klassen
Va, Vd , VI, VII ; am Mittwoch : die Klassen Ilc, Illd , IVd : am
Donnerstag : die Klassen lila , lVs , IVd, VI ; am Freitag : die Klassen
Ilo , Uc, VI, VlI ; am Samstag : die Klassen I» ->, IVs . Vs, Vd , Vll.

Nick , Obersluairiidireklor

Französischer Gruppenunter,
richt sur Anjänqer beginnt am
15 Februar . Auskunft u. Mel-
dunq be> Frl . Tmchkin , Dipl .-
Spractilehrerm , Calw , Hermann-
tzassnerslraße 0.

Schlafzimmereinrichtung . auch
Einzelmöbel fowie Küciummöbel,
neu oder guierhalten . sofort
dringend gesucht. Anacbote untn
A. B . 34 an d e Geschäftsstelle de,
»Schwarzwald -Wachi " .

2 — S-Iimmerwodnung im Erd-
geichutz gesucht, evtl , kommt auch
Kauf eines Ein - oo. Zweifamilien¬
hauses mit etwas ' Garten oder
Hausanteil gegen Barzahlung
in Betracht . Angeb . unter L- B , 34
an die Geschäftsstelle bei
„öchwarzwaid -Wachl ".

Tausche einsachen, put erhaltenen
Kmveriporttvagen gegen Ravel¬
rutsch. Frau Klara Schott , Nago .d,
Kanalstrap .e 2.

Killionon livivipsti - Lrauou
iillmlv arkvitvil kür das oiuo
xrollo 2iol : div lärhaltuug dar
adumiländisolion Kultur uud
dio 8ic >iorung oinvr lodvnswvr
ton 2ukunkt . Um dis stiormit
vurdundouoil icörpvrlieliou , »kt
uugvwvlmtvn cVnstrviiFUttFv»
»du « OvlüiirduiiA clor 6osu »d
koit ru dowältiFon , ist eine
swvoksiitsproolionds Kloiduliz
v„» Wichtigkeit . „ Warnor 's
tliodor vrlsiciitoin der solink
ksiidvn Krau ibr « Arbeit und
tragos gioiohroitig dasu doi,
sio kUr 8oruk und
sund su erkalten.

Kalbin , Rotscheck, 28 Wochen
trächtig , leicht gewöhnt , verkauft
Andreas Fischer , Bollmaringen,
Kreis tzorb.-, - -

Vis junge Kutter im Arbeits¬
einsatz ! ist kosvliders dankbar,
wsiili sie in ilirer Knappen Seit
roebt selinell und einkacli iiirem
Kleinen ein Kläsobeben oder
ein Swiebaekbreioben liereiten
kann , lllstst 's KinderrwiebSc k
meid und Illl ' si's Kincisrnab
rung mit Kalk und dlalr , die
sieb dabrrebiite in der Kinder
ornLbruug bestens bewälirt lia
ben , bieten ibr diese Verteile.
8vic !s i' raparate werden in den
Kaeligesolitikten abgegeben ge¬
gen die Karken A, 8 , tß, 0 der
Klvinkindsrbratkarte . 8elbst
vvrsorger eriiulten vsn iiirem
Krnäbrung8amt8ereolitiguiigs
sobvins . 8 >pp  O m.b kl., üstin
oben 19

Ks ist sviir ru viupkvkle », ge
rade beule bei der angestamm
ton und bewährten Karke x»
bleiben Anob wenn „«laineli »"
dnreli Verteilnngs 8obwierig
Kelten einmal da »nd dort
niobt r » ballen ist , sorgt eine
gleiobbleibeiid » usreiosieiule
Kalirikaticin iinmer wiecler kür
vntspreolieinlenAusgleioli „<
mc-lia " ru bamstern , ist » »
wtirciig und » »nötig . I'.s ge
käkrdet nur die Versorgung

Dägliok komuien die Ilesobwer
den , dali itrauss I-eclvrn selten
werden , llrui » ptlege sie und
Kult' sie rein , die linstio » » ml
t.'ito kein . 8r »use Ai Os ., Iser

' ivbn.

Ekeltoi; 19" Ubr. Zomstoi; Ill'- Obr,
8on -ila -i 14, 17 und 19" Obc
lArrisnne Hoppe , Willy 8irgel in
„IK tdrsaFis Mo !, ''. Oos
Zcbicksat einer Kllnsttecebe . Kul¬
turfilm .du->enckl. nickt rupelossen,

Dorrkilintliestse dlaz -olä
Lomstss 7.30 Obr, 8o nts -v 1.80.
4.30 . 7.30 tibr. Mont-," 7." Obr
^Otex <»Ick« nek 'ec»«,eI " m.At»Io
tdörkiLer.t-IanüI'lolt .l 'bezWeiü .Elir
du"endlicbe unter 18 dabren ver¬
boten . disve . Wochenschau , Kul-
tucfllm.

Kath . Gottesdienste . Sonntag.
Calw : 7 und 9.30 Uhr. Bad
Liebenze» : 7 30 Uhr. Nagold
10 Uhr. Nohrdors : 7.30 Uhr.

Evang . Gotlesdien ste, Nagold.
Sonntag , 11. Februar : 9.45 Uhr
Hauptgotlesvienst (Kdrsch.i, 10.45
Uhr Kindergotlesdienst , 11.15 Uhr
Christenlehre (Eö .. Bhs .s, 15 Uhr
Gottesdienst (Kdrjch ). Donners¬
tag . 15. Februar : 20 Uhr Bibel¬
stunde (Kdrsch. t. F >e I s hau le»
Sonntag : 9.30 Uhr Predigt
10 30 Uhr Kindergottesdienst
Donnerstag : 20 Uhr Bibelslunde

Bischösl. Methodistrnkirche Nagold.
Sonntag 9 45 Uhr . Gottesdienst;
Donnerstag , 20 Uhr Bibeblunde.

Altere Frau , evakuiert , sucht Wir¬
kungskreis in frauenlosem Haus¬
halt . Angebote unter B . A. 27
an d. Geschäftsstelle d. „Schwarz-
wald -Wackt "/

Mädchengesuch . Wegen Erkran-
kung des seiiherigen Mädchens
suche ich für sofort fleißiges , ehrl.
Mädchen für Wirtschaft u. Küche.
Georg Kirn , z. „Hirsch ", Hesel-
bronn.

Fräulein gesetzten Alters sucht
für sofoit Wirkungskreis i. srolikii-
losem Haushalt . Angebote unter
R . 8 . 35 an die Geschästs,teste
der „Schmarzwnld -Wncht " .

»toigl mi»
ouk'r kost

und feuert den kokrer an , „ Ldinetler,
^ckneilsf . ss ivifcl »ckon nlc^ rr porri «-
"sn 1" V̂ enn'» rlonn kvlksn vnä
Zremren ksfgskk , frsvt ' 5 ikn , «lenn
ijvna - Vsi ^ souck b « 6sukot t( oklev » k'«
brauch . Oon »mr k( ok !sntrloG
lokrsn — ronclsfn vonicktig
nis unnvtig ! Um ro mskf Kot m <rn von
zelnsm Ko«1. Da » gilt auck kör clor guts
vn6 «lausfkoktG

- 1A, ^

-A -, Lruckleiäenäe
DDI tragen das ausgezeichnete

silsrti !3l - ? 3tsntdk »ttst
mit verstellbarer Pelotie , auch für
schwerste Brüche geeignet . 9iur
Mazansertigung - Earniilieschein -
Eugen ^ rei L Co ., Stuttgart 8
Ko icnlas zu spiechcii in Calw:
Hotel Adler , Dienstag , 13. Febr .,
von 9—5 Uhr.

aus Kinckertcsrtö überall
in alter ru Kaden . Uevükrt seil

- lakrreknten
sckinaekkafleuni
irenvmmenv
nakrun « unserer
nen . rnrOesuncl-

erkaltilNL vie
Luekbeisekleek"
lem /Vpnetil nncl
sekvvacker Ver-
dauun8.
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